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Telegramme

Berlin 17 März
wir in Ergänzung des Telegramms von heute mittagwer erfahren war der Kaiſer geſtern nachmittag beim Reich s

kanzler vorgefabxen um für die Durchführung des Handels
vertrages ſeinen Allerhöchſten Dank auszudrücken Da jedoch
der Reichskanzler nicht anweſend warx kündigte der Kaiſer in
einem Telegramm dem Grafen Caprivi unter herzlichen Worten
für deſſen aufopfernde und durchgreifende Thätigkeit der der
Handelsvertrag zu verdanken ſei die Verleihung der Kette
zum Hausorden von Hohenzollern an

Auf der Reiſe nach Abbazia wird der Nordd Allg Ztg
zufolge der Kaiſer vorausſichtlich begleitet ſein vom General
major von Pleſſen als Kommandanten des Hauptquartiers
dem Oberſt von Lippe als Vertreter des Militärkabinets dem
Admiral Frhrn von Senden als Chef des Marinekabinets
den Flügeladjutanten Kapitän zur See von Arnim und Oberſt
lieutenant Frhrn von Seckendorff dem Generalarzt Dr Leut
h old und dem Vertreter des Auswärtigen Amts Geh Legations
rath von Kiderlen Wächter

Der Kaiſer hat dem Chef der ruſſiſchen Delegirten für die
deutſchruſſiſchen HandelsvertragsVerhandlungen Wirkl Staats
rath v Timirajew eigenhändig den KronenOrden 1 Klaſſe
überreicht

Eingabe an den Kaiſer
Da die hannoverſche Landesſynode über die vielfachen

Eingaben die vorgelegten reaktionären Neuordnungen der
Taufe und der Konfirmation zur Tages
ordnung übergegangen iſt haben die Theilnehmer an der
göttinger Petition ſich r noch den Verſuch zu
machen durch eine JmmediatEingabe an den z deſſen
Beſtätigung die kirchlichen Geſetze unterliegen die Erhebungjener Renordunngen zu Geſetzen abzuwenden Jn dieſer vom

24 Februar datirten 165 Unterſchriften tragenden Eingabe
heißt es Bei der Taufe ſoll eine Glaubensformel der Vor
eit in einer Weiſe Verwendung finden die nur dann gerechtJertigt ſein würde wenn ſie die in Leben und Wiſſenſchaft

nirgend beanſtandete von jedermann in der Gemeinde rück
Haltlos anerkannte Ueberzeugung der Gegenwart ausdrückte
bei der Konfirmation ſoll die heranwachſende Generation
ſich zu derſelben Formel bekennen und an ihr zettlebens feſt
halten zu wollen geloben Das eine wie das andere bedeutet
eine Vergewaltigung der Gewiſſen Dann heißt es zum Schluſſe

Wir meinen der Herzſchlag des Proteſtantismus ja wahr
hafte Religioſität überhaupt komme in Gefahr wenn Ew Kaiſer
liche und Königliche Majeſtät nicht einer Geſetzgebung Einhalt
gebieten die nicht jeder ernſtproteſtantiſchen Auchtmng in unſerer
Kirche Raum gönnen will ſondern während ſie die einen ſchützt
die anderen zum Preisgeben ihrer Ueberzeugungen zwingen
möchte Durfte das Landeskonſiſtorium bei der Neuordnung der
Taufe es für angebracht halten mehrere Formen nämlich zwei
Formen mit r und eine ohne dieſelbe aufzuſtellen

Gewiſſen des altväterlichen Theiles der Bevölkerung hat an
edeihen laſſen auch für unſer Gewiſſen in Auſpruch und er
ehnen von der Einſicht unſerer kirchlichen Behörden daß ſie

von dem erwähnten Bekenntnißzwange bei Taufe und Konfir
mation abſtehend ſolche Formen für dieſe heiligen Handlungen
aufſtellen welche alle die an den Grundwahrheiten unſeres
Glaubens feſthalten willig und mit inniger Hingabe annehmen
können und daß ſie wie Luther gefordert ia kein nöthig Ge
ſetz daraus machen noch jemands Gewiſſen damit verſtricken
oder fahnen ſondern der chriſtlichen Freiheit nach ihres Ge
fallens brauchen wie wo wenn und wie lange es die Sachen
ſchicken und fordern

Zur Regelung der Sonntagsarbeit in Glashütten
Telegramm Die zur Berathung des Entwurfes von Aus

nahmebeſtimmungen betr die Regelung der Sonn
tags arbeit in Glashütten einberufene Verſammlung von
Intereſſenten trat am Freitag im Reichstagsgebände unter
Vorſitz des Dr v Rottenburg zuſammen An der Ver
handlung nahmen außer Vertretern des Reichsamts des
Jnnern und des königl preußiſchen Handels miniſteriums 19
Arbeitgeber und 26 Arbeitnehmer ſowie 7 Gewerbeaufſichts
beamte theil Die Berathungen ſollten auch noch den Sonn
abend in Anſpruch nehmen

Ein neues Sparkaſſengeſetz
Die Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat

einen ſchriftlichen Bericht über eine Petition des Vorſtandes
des hannoverſchen Städtevereins betreffend den
Erlaß eines neuen Sparkaſſengeſetzes erſtattet Für ein
ſolches Geſetz hat der hannoverſche Städteverein eine Anzahl
leitender Grundſätze aufgeſtellt welche den Sparkaſſen größere
Bewegungsfreiheit in ihrem geſchäftlichen Betriebe ſichern
ſollen Der Vertreter des Miniſters des Junnern Geh Rath
v Knebel erklärte bei dieſem Anlaß daß der Entwurf eines
neuen Sparkaſſengeſetzes in der Vorbereitung begriffen ſei
Durch die Petition ginge als ein rother Faden der Wunſch
nach Befreiung der Sparkaſſenverwaltung von der ſtaatlichen
Aufſicht doch müſſe bezweifelt werden daß Regierung und
Landtag ſo weit gehen würden als die Petition wolle Da
die Ausarbeitung des Entwurfes vorausſichtlich noch umfang
reiche Vorarbeiten erforderlich machen werde ſo ſei der Zeit
punkt der Vorlegung des fraglichen Geſetzentwurfes unmöglich
mit Beſtimmtheit anzugeben

Vom internationalen Güterverkehr
Telegramm Nach verſchiedenen Mittheilungen in der

I haben in kaufmänniſchen Kreiſen im Schoße einiger betheiligten Körperſchaften ne darüber ſigttgeſnaden

ob nicht eine Abänderung der Beſtimmungen des Berner
internationalen Uebereinkommens räthlich ſei wo
nach im internationalen Eiſenbahngüterverkehr zu jedem Fracht
brief ausnahmslos auch ein Frachtbrief Duplikat ausgeſtellt
werden muß während im innern Verkehr der deutſchen Eiſen
bahnen die Ausfertigung eines ſolches Duplikates in das Erweil man dies dem Gewiſſen de Theiles der landeskirch

lichen Bevölkerung ſchuldig zu ſein meinte der jener alten Sittenoch anhängt ſo nehmen wir dieſe Rückficht welche man den
meſſen des Abſenders geſtellt iſt Wie der Reichsanzeiger

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmalSeinen und el Wmih
ſonſt zweimal täglich

ſich eingehend beſchäftigt und finden auf ſeine Veranlaſſung
zur Zeit Erhebungen darüber ſtatt ob der Uebertragung der
in der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands in
bezug auf die Frachtbrief Duplikate enthaltenen Vorſchriften
auf den internationalen Verkehr Bedenken entgegenſtehen Die
Abänderung der Vorſchriften des Berner Uebereinkommens
würde ſelbſtverſtändlich nur nach vorangegangener Verſtändigung
mit den Vertragsſtaaten angängig ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Durch die Tagespreſſe läuft die von uns

geh angezweifelte Mittheilung die Uniformirung der
lrmee ſolle von Grund aus um geändert werden

Alle dieſe Nachrichten ſin d wie dem Reichsanzeiger von zu
ſtändiger Seite mitgetheilt wird erfunden

Nach Meldungen aus Fiume ſind am Freitag im Parke
der Villa Angiolina in Abbazia zwel verdächtigeJndividuen verhaftet worden die angaben Weinmann
zu heißen und Geſchäftsreiſende aus Wien zu ſein Sie waren
ohne Legitimation und Geldmittel

Verſchiedene Blätter melden daß in Kamerun 84 Frauen
der Dahome Soldaten welche im Dezember v J gementert
hatten und zum Theil hingerichtet worden ſind als Straf
gefangene der Tabakpflanzung Bibundi überwieſen worden
ſeien Sie ſeien angeblich zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
begnadigt für den Fall daß ſie ſich ein Jahr hindurch tadellos

führen Die e beſchäftigt auch 50 kriegsgefangene
Bakoko ſei alſo eine reine Sträflingskolontie Dem
gegenüber wird darauf hingewieſen daß die Verwaltung nicht
das Recht hat Kriegsgefangene und wegen Verbrechen Verurtheilte wie Skla ven zu behandeln Dazu ſcheint man aber
in Wirklichkeit die Dahome Frauen und die kriegsgefangenen
Bakokos gemacht zu haben

Danzig 17 März Telegr Das Rathhaus das VBörſen
gebäude und viele andere öffentliche und Privatgebäude haben
anläßlich der Annahme des ruſſiſchen Handels
vertrages Flaggenſchmuck angelegt

d d d

Halle und Amgegend
Halle 18 März

Die hieſige Polizeiverwaltung
ren Fettgehalt unterſuchen laſſen

en daß Milch
alle Milch
fſchaften in

a e lchreden rhat fortgeſetzt Milchproben auf i
Dieſe chemiſchen Unterſuchungen haben zwar ergeb
verfälſchungen ſehr ſelten vorkommen daß aber G
die von den Rittergütern und den umllegenden Dor
unſerer Stadt zum Verkauf gebracht wird einen überaus geringen
Jettgebet hat Die meiſten Proben hatien weniger als 2 Proz

ettgehalt keine aber über 3 Proz Aehnliche Ergebniſſe lieferten
bekanntlich vor einiger Zeit ſchon die Unterſuchungen welche
Herr Prof Renk bezw ein Schüler deſſelben vorgenommen
hatte Wenn auch die n der jetzt giltigen Polizet
verordnungen ein beſtimmtes Maß von Fettgehalt nicht vor
ſchreiben ſo dürfte es doch im eigenſten Jntereſſe der betheiligt en
Landwirthe liegen trotz der nicht günſtigen Futterverhältnkſſe
dafür zu ſorgen daß die von ihnen nach der Stadt gelieferte
Milch beſſer wird So wie jetzt können die Zuſtände unmöglich
bleiben Würden die betreffenden Landwirthe nicht von ſelbſt
baldigſt eine Beſſerung eintreten laſſen dann würde die Polizei
verwaltung zum Schutze der Konſumenten ſich gezwungen ſehen

mittheilt hat das Reichs eiſenbahnamt mit dieſer Frage neue ſcharfe Beſtimmungen namentlich hinſichtlich der unteren

Eine bunte Schleife
Meine Tante Thereſe ſaß an ihrem Schreibtiſch und ord

nete Papiere Jch war am Fenſter mit einer Näherei be
ſchäftigt und bekümmerte mich wenig um das was ſie vor
nahm Was konnte das Bureau enthalten als Geſchäftsbriefe
und Rechnungen Dieſe aber waren wenig geeignet meine
Neugierde zu erregen

Plötzlich öffnete ſie jedoch ein Fach aus dem es ſo ver
führeriſch blitzte und ſtrahlte daß ich ſchnell meine Näherei
hinwarf und zu dem Schreibtiſch eilte Es war ihr Schmuck
käſtchen Die freundliche Frau ließ mich ungehindert alle die
ſchönen Sachen durchwühlen und ergetzte ſich an der kindiſchen
Freude welche das ſiebzehnjährige Mädchen an den funkelnden
Steinen und nene Perlen hatte Niemals hätte ich dieſe
Dinge in Tante Thereſe s Beſitz vermuthet Sie ging ſtets
ſo höchſt einfach gekleidet ich hatte nur ſelten einen Ring an
ihrem Finger ein Geſchmeide an Hals oder Armen bemeerkt
um ſo eifriger war ich jetzt beſchäftigt die ſo unverhofft vor
mir ausgebreiteten e in Augenſchein zu nehmen
Schon hatte ich faſt jedes Stück aus ſeinem Etui hervor
gezogen es gegen das Licht gehalten und mich damit heraus

nut als mir noch ein ſorgfältig verwahrtes Käſtchen ins
Auge fiel Ebenfalls ein funkelndes Kleinod darin vermuthend
öffnete ich es Wer beſchreibt mein Erſtaunen als ich darin
nichts entdeckte als eine nicht eben kunſtreich verſchlungene

Bandſchleife deren Farben zwar jetzt verblichen die aber
wohl auch in der Zeit ihrer jugendlichſten Friſche nicht auf

e Anſpruch machen durfte egen alle Regeln des
Tee eſchmacks war ſie nämlich aus grün und gelb zuſammen

da z betroffen ſah ich meine Tante an Sie nahm mir
B Käſtchen aus der Hand betrachtete die darin c
Schleife einen Augenvlick ſchweigend und mit tiefer Rührung
ann verſchloß ſie es wieder und ſagte
H Jch ſehe heite an dir mein Kind ein ebenſo verwundertes
er hervorgerufen durch den Anblick dieſer Schleife wie
r Jahren bei vielen jungen Mädchen in deinem jetzigen Alter

damals meine er efährtinnen
wig die Schleife iſt doch niemals getragen worden

Allerdings ich habe ſie getragenAuf einer ne de ß äußere Erſcheinung verwendet den Wun
haft gekleidet

Sie ſcherzen liebe Tante
Durchaus nicht, erwiderte Tante Thereſe ruhig ich habe

ſie getragen und ſie hat einen ſo weſentlichen Einfluß auf
mein Schickſal geübt daß ich ſie gleich einer heiligen Reliquie

aufbewahrte tJch blickte ſie bittend an
freundlich

Das große Kind will wieder eine Geſchichte hören Nun
wohl ich werde dir die welche ſich an dieſe Schleife knüpft
erzählen zuvor aber lege die Schmuckſachen wieder ordentlichan ihren Plab und laß mich den Schreibtiſch verſchließen

Schnell gehorchte ich ihr Dann nahm ich meine Arbeit
wieder zur Hand und ſetzte mich damit auf einen niedrigen
Stuhl zu Tante Thereſe s Füßen nieder

Sophie Moller, ſo begann ſie ihre Erzählung war meine
liebſte Freundin Sie war fünf Jahre alt als ihr Vater
der in B ein großes Handelshaus und ein
bedentendes Vermögen erworben mit ſeiner Familie nach
unſerer ſchönen Rheingegend überſiedelte weil das dort
herrſchende mildere Klima dem zarten Geſundheitszuſtande
ſeiner Gattin beſſer zuſagte als der Aufenthalt in der früheren
norddentſchen en Die Häuſer unſerer Eltern ſtießen
aneinander it ſieben Jahren waren wir ſchon unzertrennulich
und wie wir emporwuchſen ſo wuchs auch unſere Freundſchaft
Es konnte kein Schweſternpaar geben das ſich zärtlicher geliebt

v e wir Mophie war nicht ſchön dennoch gefiel ihr heiteres aus
drucksvolles Geſicht allgemein Sie beſaß den glücklichſten
Charakter von der Welt und nie habe ich im Leben ein Herz

wohlwollender und reiner empfänglicher für alles
ute
Die Originalität ihres Geiſtes gab dem geringſten ihrer

Worte und Handlungen etwas eigr r Pikantes verlieh
Unterhaltung einen ganz beſonderen Reiz Schon als

ind hatte ſie eine nur ihr eigene Art auszudrücken ſie
verſetzte alle ihre kleinen Gefährtinnen in die heiterſte Lanne
indem ſie Spiele erfand und Geſchichten erdachte deuen ſelbſt
Erwachſene mit Vergnügen zuhörten

Das herangewachſene Mädchen blieb nicht dem viel
verſprechenden Kinde zurück ſie behielt ihre Originalität wie

Sie verſtand mich und ſagte

ihre gute Laune und allgemein hieß es Sophie iſt ein höchſt
amüſantes Mäbdchen ätte ſie nur einige Sorgfalt auf ihre

gehabt ſich vortheil

Nein auf einem Balle uSopbhie iſt aller
d en ſo würde man de hinzugefügt haben

iebſt Aber der Jnſtinkt der Koketterie in

der unſchuldigſten Bedeutung des Wortes mangelte ihr gänzlich
und in allen Angelegenheiten die ſich auf das Gebiet der
Toilette bezogen legte ſie eine wunderbare Unerfahrenheit an
den Tag Dennoch beſchäftigte auch ſie wie die meiſten
jungen Mädchen ſich gern mit feinen Nadelarbeiten zeigte
aber dabei eine ſo ſeltſame Ungeſchicklichkeit daß die aus ihren
Händen hervorgehenden Tapiſſerie Arbeiten ein vollſtändig
burleskes Anſehen hatten Für dieſe excentriſchen Schöpfungen
hatte ſie nun aber eine ganz beſondere Zärtlichkeit betrachtete
ſe als kleine Meiſterwerke und konnte ganz naiv zu ihren

en ſagen indem ſie ihnen ihre Arbeiten zum Geſchenk
machte

Dieſe Sachen ſind zu hübſch für mich nimm ſie von mir
als ein Zeichen der Freundſchaft an War es ein Gegenſtand
der Toilette für die ganz vortrefflich zu arbeiten ſie keinen
Augenblick zweifelte ſo verfehlte ſie nicht hinzuzufügen Du
wirſt indem du dies trägſt an mich denken

Um die gute Sophie nicht zu beleidigen mußte man ihreGeſchenke entzückend finden und ſich bei ſeligen Gelegenheiten

damit ſchmücken
Einige Tage vor einem Balle der ſehr glänzend zu werden

verſprach und auf den wir uns ſehr frenten ſagte Sophie
u mirt Beſorge dir keinen Kopfputz zu dem Balle bei Frän v T

ich werde dir eigenhändig eine Coiffüre anfertigen die einen
Effekt hervorbringen ſoil daß mich am anderen Tage alle
unſere Bekannten bitten werden fortan ihre Modiſtin
zu ſein

Die gütigen Worte erfüllten mich mit Schrecken Bemühe
dich doch meinetwegen nicht ſo ſehr liebe Sophie, ſagte ich

Heißt eine Arbeit die man für eine Freundin wie du
unternimmt Mühe erwiderte das vortreffliche Mädchen
Es würde mir Freude machen drei Tage und drei Nächte

hintereinander für dich zu arbeilen Du ſollſt die Königin

des Feſtes werden tda du ſchon eine Jdee für meinen Kopfſputz fragte ich
ſchüchtern

Dein Kopfputz iſt fertig bis in die kleinſten Details ſagte
ſich vor die Stirn ſchlagend mit ſtolzer Miene Sophie

Dürfte ich wiſſen wagte ich zu ſagen
O über die Neugierde Nichts ſollſt du wiſſen gar nichts

Jch will dich überraſchen du ſollſt Augen machen
Jch fühlte mich von einem leichten Schauder überrieſelt
Wähle ja Farben die zu meinem Anzuge paſſen, ſagte ich

mit unſicherer Stimme



er

Grenze von Fettgehalt bis zu welcher der Verkauf von Milch
gelaſſen wird zu erlaſſen

Einjährig nnd aae Am 16 und47 d wurde in Merſeburg die Einjährig Freiwilligen Prüfung
ortgeſetzt Es erhielten wiederum 4 Schüler das Zeugniß zu
jammen alſo 8 von denen 7 in der Anſtalt des Hrn Dr Krauſe
zu Halle a S vorbereitet waren

Arbeitsſtätte des Volkswohlvereins Es iſt bereits
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht worden da
Stiadtreiſender des Vereins für Volkswohl jetzt ſelbſtändig einen
Holzverkauf betreibt und dabei die Kundſchaft in den Glauben
oerſetzt bei der Entnahme von Holz aus ſeinem Geſchäft würden
die gemeinnützigen Beſtrebungen des genannten Vereins unter

tzt Jetzt verwendet derſelbe ſogar Lieferſcheine welche die
irmenbezeichnung und Arbeitsplatz für Arbeitsloſeen Jem egenüber iſt zu betonen daß die Boten der Arbeits

ſtätte des Vollewohlvereins eine beſondere Legitimation führen

und auch ein entſprechendes Schild an der Mütze tragen Be
kanntlich iſt es der Zweck der Arbeitsſtätte Arbeitern die längere
Zeit ohne Beſchäftigung waren und den Willen ſabepe ſich unddie Jhren dur rebliche Arbeit zu ernähren lohnende Beſchäf

tigung zu bieten Wer dieſen Zweck zu fördern beabſichtigt
wolle daher Vorſicht walten laſſen was um ſo angebrachter er

int als thatſächlich die Arbeitsſtätte beſtes Brennholz zu
igſten Preiſen liefert

Beſtrafter Vorwitz Ein junger Mann wollte in
Seeben einen in einer Feldfalle gefangenen großen weißkehligen

Marder lebend mit der bloßen Hand aus der gole heraus
ehen das wüthende Thier wehrte indeſſen und verbiß ſich

i ſo feſt in die Hand daß der Vorwitzige ſie nicht wieder
befreien konnte Er beſaß noch die Geiſtesgegenwart den an dere hänugenden Marder mit der freien Sand zu erwürgen

Thier hatte ſich derartig verbiſſen daß die Kinnbacken nicht
einmal mit u von Holzſtäben auseinander gebracht werden

nten vielmehr mußten die Kinnbackenbänder erſt mit dem
eſſer gelöſt werden Für jeden Unberufenen mag dies eine
rnung ſein ſich an Fallen auf Feldern zu vergreifen

e

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 März ſSchwurgericht Meineid Die
T Sitzung die letzte der jetzigen Schwurgerichts Periode hatte

mit einer mehrfachen beſchäftigen dem fünften
ll ſolchen in dieſer Periode unter Anklage geſtellten Verbrechens
erſchienen 4 Angeklagte der 23jährige Bergmann Karl Friedrichto Röth aus Oendorf der 21jährige er Karl Auguſt

uppe aus Oſendorf gebürtig aus Oberröblingen a Helme der
jährige Bergarbeiter Karl Grellert aus Radewell und deſſen

Frau Bertha e S 22 Jahre als aus Delitz ae Vorbeſtraft iſt nur Grellert wegen Beleidigung mit 14
Tagen Gefängniß Den Anlaß zu der heute vorliegenden vier
fachen Anklage hatte eine Schlägerei am Dreierhaus bei
Ofendorf gegeben derentwegen ein Geſchirrführer Dörin g wegen qualiſtzirter Körperverletzung zu 6 Monaten Ge
Branis verurtheilt worden war Auf die durch Döring eingelegte

Berufung war er von der hieſigen Strafkammer freigeſprochen
Bei dieſen Verhandlungen waren die jetzigen 4 Angeklagten als

wen vernommen worden und hatten ziemlich übereinſtimmend
belaſtend gegen Döring ausgefagt in auffallendem Widerſpruch mit
anderen Zeugen ſodaß jetzt jedem der 4 Angeklagten wiſſentlicher
Meineid in 2 Fällen zur Laſt gelegt wurde Die Angeklagten

Ferklärten ſie hätten nichts Falſches beſchworen da ſie den gewalt
Sthätigen Angriff Döring s ſelbſt geſehen hätten Da nun die Be
weisaufnahme vor der Strafkemmer ergeben hatte daß Döring
der Angegriffene geweſen und in Noth wehr gegen drei An
S greifer thätlich vorgegangen war ſo follte die jetzige Verhandlung zur

ufklärung des wahren Sachverhaltes dienen wozu die Vernehmung
von 27 Zeugen augeordnet war Der Haupt Entlaſtung szeuge

Zimmermann Richard Heusler zunächſt uneidlich vernommen
gab an Döring s Schwägerin die ihm vorher beim Balle im
Dreierhauſe einen Korb gegeben hatte nicht bedroht zu haben
es er fortgegangen ſek habe ihm unterwegs Döring einen
ISchlag mit einem Knüppel verſetzt er habe Döring an der
Stimme erkannt Dann ſei er ſchnell ins Gaſthaus zurück

ekehrt und habe Röth nebſt Ruppe zur Begleitung aufgefordert
uf dem Heimwege ſei auf einmal Döring ihnen entgegen

zgeſprungen und habe auf Röth mit einem Knüppel losgeſchlagen
worauf Heusler und Ruppe weggelaufen wären Ein Mkeſſer
das er damals angeblich blank in der Hand gehabt haben folle

habe er überhaupt nicht bei ſich gehabt Daß er ſich durch

ein früherer Die

Berge
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Hernnkerziehen der Hutkrempe und Heraufziehen des Nockkragens
ünkenntlich gemacht habe ſei unwahr auch an Röth und Ruppe
habe er Heusler ſo etwas nicht bemerkt Die Ausſagen
Döring s des eidlich vernommenen Hauptbelaſtungs
zeugen lauteten weſentlich anders Geſchlagen habe er Heusler
nicht dieſer ſei nach Engel s Gaſthaus zurückgekehrt Als Döring
ſeine Schwägerin nach Hauſe begleitet hatte ſeien drei Männer
gekommen von denen er Heusler erkannt und geſehen habe da
dieſer etwas Blankes wie ein offenes Meſſer in der Hand hatte

zwei anderen Männer ſeien nicht zu erkennen geweſen daſie die Hüte tief herabgezogen auf dem Kopfe 5 Der
mittelſte der drei habe ihn Döring an der Bruſt gepackt während
Heusler ihn am Arme gefaßt habe worauf er Döring dem
mittelſten einmal mit einem Stocke über den Kopf geſchlagen
Da ſeien Heusler und der dritte weggelaufen der Getroffene aber
habe ſich als Röth enthüllt Nach einem kurzen Wortwechſel
ſind beide aus n der blutende Röth in ſeine nahe
Behauſung Die ſonſtigen Zeugenausſagen bezogen ſich auf
Döring s Leumund der als gut geſchildert wurde Sonſt kam
keine weitere Aufklärung zutage und es blieb der Widerſpruch
zwiſchen Döring s und Heusler s Ausſage betreffs des Umſtandes
ob Döring in Nothwehr oder der Angreifer geweſen immer noch
beſtehen die Vereidigung Heusler s wurde aber beſchloſſen
Vorher berichtigte er einige Punkte ſeiner Ausſage indem er als
möglich zugab zu Döring s Schwägerin etwas Drohendes geſagt
zu haben und in einiger Entfernung hinter Döring bergegan en
zu ſein dies aber nicht gewußt zu haben Döring ſei auf ihn
losgeſprungen und habe ihm einen Hieb verſetzt ohne dabei etwas
zu ſagen Auch daß Döring nachher ohne Anlaß auf Röth
losgeſchlagen beruhe auf Wahrheit Heusler s Ausſage wurde
protokollirt und er ſelbſt alsdann wredegt Dann erfolgte
Stellung der acht Schuldfragen mit den Nebenfragen betreffs
jeder zweiten Schuldfrage ob die Angabe der Wahrheit den
jetzigen Angeklagten bei ihrer zweiten Zeu ſelbſteine ſrafrechtliche Verfolgung wegen Meineides zuziehen konnte

wegen etwaiger Zubilligung mildernder Umſtände Veranlaßt
durch die Geſchworenen wurden noch Fragen betreffs fahr
läffigen Falſcheides geſtellt ſo daß insgeſammt 20 Schnuld
ragen zu erledigen waren r erfolgte gegen
döth und Ruppe wegen wiſſentlichen Meineides in i

2 Fällen unter Bejahung des Strafmilderungsgrundes betreffs
des 2 Falles Grellert und Frau wurden nichtſchuldig
erklärt und demgemäß freigeſprochen Verurtheilt wurde
Röth zu 2 Jahren 6 Monaten Ruppe zu 2 Jahren
Zuch thaus 5 Jahre Ehrverluſt und dauernder Unfähigkeit alsZeuge oder Sachverſtändiger vernommen zu werden

Hiermit ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode
Dieſelbe umfaßte 11 Sitzungstage an denen 15 Sachen gegen 19
Angeklagte 16 männliche 3 weibiſche zur Verhandlung an
beraumt waren An Verbrechen bezw Vergehen kamen zur

S Meineid 5 Fälle mit 8 Angeklagten verſuchter
Mord 4 Fälle mit 4 Angeklagten Urkundenſälſchung und Betrug
ein Fall mit einem Angeklagten amtliche Unterſchlagung
Urkundenfälſchung und Betrug ein Fall mit einem Angeklagten
ränberiſcher Diebſtahl und Widerſtand gegen die Staats
gewalt ein Fall mit einem Angeklagten Sittlichkeits
verbrechen ein Fall mit einem Angeklagten vorſätz
liche Brandſtiftung die a als rober Unfugexwies ein Fall mit einem Angeklagten Verbrechen wider
keimendes Leben ein Fall mit 2 Angeklagten Erkannt wurde

insgeſammt auf 21 Jahre 2 Monate Zuchthaus 4 Jahre 6 Mo
nate Gefängniß 7 Wochen Haft 29 Jahre Ehrverluſt Das
höchſte Strafmaß betrug 8 Jahre Zuchtbaus das geringſte eine
Woche Haft Freigeſprochen wurden 6 Angeklagte Eine Sache
mußte vertagt werden uad eine anberaumte Sache kam nicht zur
Verhandlung

München 16 März Der Mann mit dem Zipperlein
und die böſen Studenten Der Rentner X iſt der Be
leidigung und des T Unfugs beſchuldigt weil er am 12 Jan
nachts auf dem Treppenhauſe ſeines Wohngebäudes die Mit
glieder einer Studenten Verbindung welche ein zur dortigen
Wirtbſchaft gehöriges Kneiplokal inne hatte beſchimpft und rube
ſtörenden Lärm verübt haben ſoll Herr X kommt auf einen
Stock geſtützt mit kurzen Tritten in den Saal und ſetzt ſich neben
einen Anwalt an den Tiſch Der Richter erbebt die Perſonalien
und der Angeklagte greift an ſein Bein und meint Wart n S
nur a wengl der Menſch is ka Eilwagen Sakra dös Reiß n
s is gar ka Verlanga bei dem Hundswetter naus z müeß n
fft jetz n geht s Alſo fanga mer an Richter Sind Sie

auf mi münzt

bot woaß nekt Und dös grandige Weſ n dazug s Gmck
unnten s Eahna abbeiß n mit dera Sucht Nichter Jch

meine ja gerichtlich beſtraft Angekl Waar mer qüua
Mueß ſo ſcho ſo viel abbüß n Heunt bin i erſtmäl da heromet
Sie aber die vielen Stieg n da rauf dös is ja für Unſeroan
a Bergpartie Richter Nun was ſagen Sie zu der Anklage Angekl Ob ſchön is Ausgezeichnet Sös hoaßt

ß krank kunnt mer werd n Die andern lärmen a ganze Nacht wie
die Wild n und i mach an grob n Unfug Alſo unſer Wirth im

us hat dös Zimmer im erſten Stock als Studentenkneip ver
tift t J han mei Lebtag d Studenten gern habt war ja ſelm
a Stück davon wia i in meiner Jugend Weibenſtephan weſ n
bin aber ſeit dem letzten mal da gibt s mer an Riß wenn i
nur a Studentenhaub n auf der Straß n ſehg n thua Alſo i
wohn grad über n Kneiplokal und abends wenn a richtiger
Menſch in ſein Bett gebt nacha geht die Gaudi an Ueberd Stieg n ſchleicha ſi erſt a Zwölfe rauf als hätt s
r an Eahna Bedienter ga mit an Kappl holt

ſo viel Bier als waar r a lebendiger Bierwag n Wenn er
nimmer kann wird a Banz n naufbuddelt So oft a neuer Gaſt
kimmt ſchreit all s Ah der Herr Maier Proſt alt s Haus
Steigt dir was Kameell Schmollis fiduz und ſo weiter Oaner
hoaßt an andern Dokter und i wett s kunnt koaner oan Haar
ſchneid n viel weniger kurir n Jetz n ſtell n S Eahna vor
Srrr Rath wia mir da im Bett drinna is Unbernef n hab n

s Gicht no net habt Na wiſſ n S gar net was der Menſch
all s aushalt n mueß J laſſ mer a Maß raufhol n und denk
ſchlafa konnſt heut wieder net J trink zwog dreimal und richti
nick im Schlafſeſſel ein mein Alte ſchnarcht an Generalmarſch
af amal brülla s all mitauand a Liad von an Wirthshaus in
Loam So da haſt dein Schlaf Glei darauf war a Ruah
aber i glaub ſie hab n blos trunka und da müſſ ns s Maul
derzua halt n J kriag mein Reiß n auf s neue jetz n ſingt oaner
alloan ganz nett da ſchreit all s mitanander nach O jernm 0
jerum quitſchi quatſchi rerum Na dös war a Dableckerei und

Die Alt reißt Aug n auf und ſagt Vata
warum ſchreiſt d denn ſo Haſt wieder an Wehthum J faß
an Fliag ntetſcher und harpf über Stieg n obi und ſchrei zu der
Thür eina Bande überanand ſchialiche damiſche Beleidigt
hab i aber net oan Jm Gegentheil die hab n alle lacht und
mi a Rinozerosvich an Lazaruſſ n und no was Lateiniſch hoaß n
dös wie Aloiſius laut hat Auf da Stieg n hab i no a
wen gl mamſt aber ſunnſt is nix n vorkemma Das Gericht
erkannte auf Freiſprechung Sakra dös Reiß n wieder wenn
ſi in Hitz n kimm woar i do ſchon daboambt war die Er
widerung des Angeklagten

Provbinzial Nachrichten
Weißenfels 17 März Saale Regulirung

Jubiläum Der Waſſerbaufiskus beabſichtigt dieSaaleſtrede von Schkortleben bis zum Pfarrloch oberhalb Klein

Corbetha mittels Deck und Parallelwerken zu reguliren
Einer unſerer älteſten Mitbürger der Seilermeiſter und jetzige
Rentner F Zimmermann feierte am 18 d ſein 60jähriges
Bürger und Meiſter Jubiläum

b Zeitz 16 März Städtiſches Jn der letzten Stadt
verordneten Sitzung wurde der in ſeinen Hauptzahlen ſchon mit
getheilte Hanshaltsplan für 1894/95 genehmigt Zur Deckung des
Fehlbetrags in Höhe von 207,900 M ſollen 140 Proz Zuſchlag
zur Staatsſtener als Gemeinde Einkommenſteüer je 50 Proz
Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund Gebäude und Braumalzſteuer
erhoben werden Die ſtädtiſchen Gemeindebeamten erhielten eine
neue Gehaltsordnung mit weſentlichen Erhöhungen Begründet
wurden dieſe Erhöhnngen mit der ſozialen Stellung und den
Leiſtungen dieſer Beamten Es ſcheint faſt als ob die ſoziale
Stellung bei uns zum geflügelten Worte werden ſollte denn
wegen ihrer ſozialen Stellung ſo wurde im vergangenen Jahre
geſagt verdienen die Lehrer nicht das ihnen von der lgl Re
gierung zugedachte Gehalt

s Teuchern 16 März Bahnbau Poſtbanu
Thierſchutz Obwohl der Ausführung einer Bahn verbin
dung mit Naumburg bereits näher getreten iſt ſcheint noch
nicht feſtzuſtehen ob die Linie nach Bahnhof Deuben geführt
oder an den hieſigen angeſchloſſen wird Nach einer landräth
lichen Bekanntmachung ſoll die Bahn die Flur Oberneſſa be
rühren das deutet auf den Anſchluß an Bahuhof Teuchern
Letzterer dürfte dadurch viel gewinnen Das hieſige Poſtamt
befindet ſich z Z noch in Miethsräumen Jetzt iſt von der
Kaiſerl Oberpoſtdirektion der Neubau eines Poſtgebändes in

s ſcho die Gicht Dös wird wohl a Straf ſein wo s verdeaut
chon beſtraft Angeklagter Ja im neunt n Jahr hab

mitten der Stadt geplant Die ſtädtiſchen Behörden wollen dazu

Mißtrauſt du meinem Geſchmacke
Mein Kleid iſt von blauem Muſſelin ſagte ich die

letzte Frage abſichtlich überhörend
Sch weiß es du haſt es mir ja bereits gezeigt
Jch muß etwas Friſches haben etwas Leichtes
Das verſteht ſich
uUnd einfach
Aber jetzt höre anf das iſt zu ſtark du mußt mich für

einfältig halten Eiligen Schrittes entfernte ſich Sophie
Ich befand mich in großer Unruhe Wo ich ging und ſtand
verfolgte mich der geheimnißvolle Kopfputz ja er quälte mich
ſelbſt des Nachts in meinen Träumen Bald ſah ich mich

mit einem Turban dann wieder war es mir als pflanze
z Sophie auf meinen Kopf einen künſtlichen Obſtbaum der mit
Aepfeln und Birnen behangen war in dem Papageien und
z Paradiesvögel niſteten Mit dieſem abenteuerlichen Schmucke
angethan mußte ich zum Ergötzen aller Gäſte im Saale

z umhertanzen

Endlich ſollte meine re ihr Ende erreichen Der
erſehnte und Leute e Abend brach an Schon befand ich
mich bei der Toilette als Sophie mit einem Karton in der
We in mein Zimmer trat Jch fühlte mein Herz heftig

ſchlagen

Augen zu, rief f5
Es vergingen fünf Minuten die mir eine Ewigkeit ſchienen

dann ſchlug ſie in die Hände und rief glückſelig aus
Entzückend köſtlich O wie freue ich mich daß die Arbeit

ſo g gelungen welch ein Triumph für dich und für mich
Leine Freundin führte mich zum SpiegelNun was ſagſt du dazu ſagte ſie

Ich wurde beinahe ohnmächtig Sophie s Kopfputz war
nichts anderes als dieſe abſcheuliche grüne und gelbe Schleife

Grün und gelb und ich hatte ein blaues Kleid
Im erſten Augenblick war es mir als müſſe ich das entſetz

liche Machwerk Sophie ins Geſicht werfen Sie ſah mich
jedoch ſo naiv entzückt an daß ich mich dadurch vollſtändi
entwaffnet fühlte und mit erſtickter Stimme ſagte Du biſt
wahrlich zu gut Sophie

Um das Schluchzen in das ich auszubrechen fürchtete zu
unterdrücken umarmte ich ſie und preßte ſie konvulſiviſch an
i Sruſt was das gute Kind für ein Uebermaß von Freude

Ganz glücklich entfernte ſie ſich mit den Worten Das
muß man ſagen es iſt ein Vergnügen für dich zu arbeiten

Sobald ich mich allein ſab Ueß ich meinen Thränen freien
Lauf was mich ruhiger machte Bald ſchämte ich mich einer

doch im Grunde nichtigen Sache wegen ſo in Aufregung ge
rathen zu ſein und muthig lächelnd trat ich jetzt vor den
Spiegel mein Bild zu betrachten

Wenn ich jetzt eine Nadel herauszöge ſagte ich mir ſo fiele
die Coiffure g Boden und es ließe ſich einrichten daß ſie im
Fallen dem Lichte zu nahe käme und in Flammen aufginge
Aber die arme Sophie würde untröſtlich ſein

Nein Muth Jch werde dich tragen lieber entſetzlicher
e Pu man wird mich verſpotten aber Sophie wird glück
ich ſein

Eine Stunde ſpäter trat ich in den Ballſaal
Jch hatte noch nicht Platz genommen als bereits fünf bis

ſechs elegant gekleidete junge Damen ironiſche Blicke mitein
ander wechſelten jene ſtumme Sprache die ich ſehr wohl ver
ſtand Es ſollte jedoch nicht dabei bleiben Das Augenſpiel
wurde immer deutlicher ging in leiſes Geflüſter über und das
geſchickte Manövriren der Fächer konnte nur zum Theil das
nichts weniger als mitleidige Lächeln der ſchönen auf mich ge
richteten Augen verbergen

Marie v A kam endlich zu mir begrüßte mich und fragte
mich mit der größten Kaltblütigkeit in welcher Modehandlung
ich einen ſo außerordentlich kleidſamen und zu der Farbe
meines Anzuges paſſenden Kopfputz gefunden habe

Mit einer Miene welche der ihrigen an Ernſthaftigkeit
nichts nachgab verſprach ich ihr meine Putzmacherin zu ſchicken

Was wird der Gärtner ſagen wenn er morgen in den
Garten kommt und ſeinen beſten Kohlkopf nicht findet
flüſterte mir Eliſe M zu

Jch weiß es nicht, erwiderte ich mit der größten Unbe
fangenheit

Meine Damen kennen Sie die muthigſte Frau fragte
Sylvia B mehrere neben mir ſitzende Mädchen Es iſt weder
Judith noch Jeanne Arc noch das Mädchen von Saragoſſa
ich erkläre Thereſe Albert dafür

Wieſo fragten meine Nachbarinnen in einem Tone der
genugſam bewies daß ſie keiner Erklärung bedurften

Rathen Sie meine Damen, entgegnete Shlvia
Wenn es Jhnen gelingen ſollte das Räthſel z löſen ſo

2 Sie die Güte und theilen mir das Reſultat Jhrer
orſchungen mit, verſetzte ich entſchloſſen mich nicht aus der

Faſſung bringen zu laſſen
Während ſo der unglückliche Kopfputz mich zur Zielſcheibe

des Spottes machte hatte Sophie keine Ahnnug von der ent
fetzlichen Wirkung ihrer Arkeit ſondern ging von einer zur
andern und ſagte Jch habe Thereſe s Kopfputz verfertigt
was ſagſt du dazu

Man überhäufte ſie mit ironiſchen Komplimenten die das
gute aufrichtige Weſen für Wahrheit nahm und die höchſte
Freude darüber empfand

Trotz meiner Salatſtaude tanzte ich viel Die Herren kehrten
ſich nicht an meinen Kopfputz Jch war nicht gerade häßlich

munter und aufgeweckt tanzte gut und ſo fehlte es mir nicht
an Tänzern

Ein junger Maler bereits bekannt durch einige bemerkens
werthe Gemälde forderte mich zum Contretanz auf Er war
der Vetter einer meiner Freundinnen ich hatte ihn ſchon
mehrere male in deren elterlichen Hauſe geſehen und ſein leb
hafter Geiſt ſeine feinen oft ſogar kühnen Bemerkungen ver
bunden mit einem einfachen natürlichen Weſen waren nicht
ohne Eindruck auf mich geblieben

Mein Fräulein, ſagte er während einer Pauſe erlauben
Sie mir die Bemerkung grün und gelb ſind Farben die an
und für ſich nicht zu einander paſſen und die man am wenigſten
mit blau zuſammen tragen darf

Das iſt Sophie s Anſicht durchaus nicht
Was hat Fräulein Sophie s Anſicht mit Jhrem Kopfputz

zu ſchaffen Er iſt auch viel zu ſchwer
Auch das iſt nicht Sophie s Anſicht
Aber noch einmal was kommt

Sophie an
Sehr viel mein Herr ſie hat die Schleife angefertigt

die Farben dazu gewählt und ſie mir zum Geſchenk gemacht
net ſie außerordentlich ſchön und ſo muß ſie mir auch

gefallen

Der junge Mann erwiderte hierauf nichts und ſchien lebhaft
mit einem Gedanken beſchäftigt Schweigend führte er mich
nach meinem Platze zurück

hierbei auf Fräulein

Ein halbes Jahr ſpäter hielt er um meine Hand an Mein
Vater ſah in dieſer Verbindung eine Bürgſchaft meines Glückes
und gab freudig ſeine gen

Am Abend unſerer Verlobung fragte mich mein Bräutigam
ob ich Sophie s Schleife aufbewahrt habe

Ja, erwiderte ich
Das freut mich
Aus welchem Grunde
Weil dieſe Schleife mir außerordentlich werth iſt Jhr

verdanke ich es daß ich dein Herz erkannt habe Jn dem
Augenblicke wo ich dich dem r und der Lachluſt trotzen
ſah um einer Freundin nicht wehe zu thun faßte ich zuerſt
den Entſchluß dich zu meiner Gattin zu machen wenn du
meine Haud annehmen wollteſt
ſpi Hier bebte die Stimme meiner Tante und leiſe ſetzte ſie

inzu
Am andern Tage ließ ich dieſes Käſtchen machen und hob

die Schleife als einen meiner größten Schätze auf
Jch küßte die Hand der vortrefflichen Frau deren Gatte zu

den jetzt lebenden Künſtlern erſten Ranges zählt und dankte
ihr aufrichtig für dieſe Mittheilung welche doch nur einen der
vielen Züge ihrer unendlichen Herzensgüte ſchildert
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